
Haus 6: Heterogene Lerngruppen

Modul 6.3

Heterogenität im Mathematikunterricht
Arithmetikunterricht in der Schuleingangsphase ï

Organisation und Unterrichtsbeispiele



Å Dieses Material wurde vom PIKAS-Team für das Deutsche Zentrum für 

Lehrerbildung Mathematik (DZLM) konzipiert und kann unter der Creative 

Commons Lizenz BY-SA: Namensnennung ïWeitergabe unter gleichen 

Bedingungen 4.0 International weiterverwendet werden.

Å Das bedeutet: Alle Folien und Materialien können für Zwecke der Aus- und 

Fortbildung unter der Bedingung heruntergeladen, verändert und genutzt 

werden, dass alle Quellenangaben erhalten bleiben, PIKAS als Urheber 

genannt und das neu entstandene Material unter den gleichen 

Bedingungen weitergegeben wird.

Å Von der Weitergabe ausgenommen sind Fotos, die erkennbar reale 

Personen zeigen.

Å Bildnachweise und Zitatquellen finden sich auf den jeweiligen Folien bzw. 

in den Zusatzmaterialien.

Å Weitere Hinweise und Informationen zu PIKAS finden Sie unter 

http://pikas.dzlm.de.

Diese Folie gehört zum Material und darf nicht entfernt werden.

Hinweise zu den Lizenzbedingungen

http://pikas.dzlm.de/


September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

www.pikas.tu-dortmund.de

3

Haus 6

Heterogenität
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Worum geht es?
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Ein mathematisch ergiebiges Lernangebot ist zwar die 
Voraussetzung für einen guten Mathematikunterricht,
führt aber nicht zwangsläufig zu diesem!!

Wesentlich ist die Frage: 

Wird das Potenzial, das in einer Aufgabe steckt, im 
Unterricht auch ausgeschöpft?

Das ist im Kontext einer bestimmten Unterrichtskultur 
möglich, die zwei scheinbar gegensätzliche Prinzipien 
verbindet:

Á Das Lernen auf eigenen Wegen

Á Das von- und miteinander Lernen
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Überblick
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Wie kann eine sinnvolle Balance zwischen dem Lernen auf eigenen 
Wegen und dem von- und miteinander Lernen erreicht werden?

Inhaltlich:

Einsatz im Unterricht: 
Arithmetische Unterrichtsreihe für den Schulanfang

ÁStandortbestimmung

ÁEinsatz geeigneter Materialien

Methodisch:

Mögliches Konzept für den (Mathematik-) Unterricht in 
heterogenen Lerngruppen:

ÁWas bedeutet ĂLernen auf eigenen Wegenñ?

ÁWas bedeutet Ăvon- und miteinander Lernenñ?

üGemeinsames Lernen

üEigenständiges Lernen

üLernen in Ăhomogenenñ Kleingruppen
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Einsatz im Unterricht: SOB
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1. Schulwoche: Die Standortbestimmungen (SOB) 

werden entsprechend der Klassenstufe mündlich und schriftlich

durchgeführt
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Einsatz im Unterricht: SOB
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Rahmenbedingungen zur Durchführung der SOB

Á Durchführung in Kleingruppen oder in Einzelsituationen bietet 

Gelegenheit zum Nach- und Weiterfragen Ą Erkenntnisse über die 

individuellen Kompetenzen der Kinder

Á Phasen der Freiarbeit nutzen, ggf. SOB aufteilen: zunächst nur mündlich

Á Bedingung: angenehme Arbeitsatmosphäre 

Die Lehrperson informiert die Kinder über die Intention der SOB:

z.B.: ĂIch stelle euch nun einige Aufgaben, die eigentlich noch viel  zu 

schwierig sind. Ich möchte gucken, ob ihr trotzdem schon einige davon 

lösen könnt. Es ist aber überhaupt nicht schlimm, wenn ihr das noch 

nicht kºnnt.ñ 

Ą Haus 9 ïUM: Leistungen wahrnehmen ïBsp. Für 

Standortbestimmungen
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Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz 

1.2)   Zahlenreihe und Zahlsymbole 

2.)     Rechnen, Rechenvorteile und -gesetze 

3.)     Euromünzen 

4.)     Kleine Sachaufgaben mit Euro 

5.)     Eigenproduktionen 
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Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz (mündlich)

gleich viel ïmehr ïweniger



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz 

1.2)   Zahlenreihe und Zahlsymbole (teils mündlich)

ÁZahlenreihe vorwärts

ÁZahlsymbole lesen 

ÁZahlsymbole erkennen

ÁVorgänger  bestimmen

8
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Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz 

1.2)   Zahlenreihe und Zahlsymbole 

2.)     Rechnen, Rechenvorteile und ïgesetze

ÁAbzählen

ÁAnzahlen aufzeichnen 

ÁAbzählbare Additions-/ 

Subtraktionsaufgabe

ÁNicht abzählbare Additions-/ Subtraktionsaufgabe

ÁSymbolische Additions-/ Subtraktionsaufgabe
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Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz 

1.2)   Zahlenreihe und Zahlsymbole 

2.)     Rechnen, Rechenvorteile und -gesetze 

3.)     Euromünzen 

Á Münzen und ihre Wertigkeit
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Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz 

1.2)   Zahlenreihe und Zahlsymbole 

2.)     Rechnen, Rechenvorteile und -gesetze 

3.)     Euromünzen 

4.)     Kleine Sachaufgaben mit Euro 

ÁEuro-Geldwerte addieren

ÁEinkaufssituation



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

Einsatz im Unterricht: SOB
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Bereiche

1.1)   Varianz 

1.2)   Zahlenreihe und Zahlsymbole 

2.)     Rechnen, Rechenvorteile und -gesetze 

3.)     Euromünzen 

4.)     Kleine Sachaufgaben mit Euro 

5.)     Eigenproduktionen 

ÁWelche Zahl ist deine Lieblingszahl? 

ÁWelche Zahl ist die größte Zahl, die du kennst? 

Á Schreibe Aufgaben auf, die du schon rechnen kannst? 

Á Zeichne eine Uhr auf.
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Einsatz im Unterricht: SOB
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1.- 2. Schulwoche: SOB auswerten und Auswertungsbogen ausfüllen 
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Einsatz im Unterricht: SOB ­ Material
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Einsatz im Unterricht: SOB ­ Material
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Ą Arbeitsplan für jedes Kind und Klassenübersicht ausfüllen
Der Arbeitsplan gibt eine Übersicht, was/woran 

das Kind in der freien Lernzeit arbeiten soll.
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Einsatz im Unterricht: SOB ­ Material
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Bis zu den Herbstferien: 

Die Materialien werden mit allen Kindern eingeführt und bearbeitet.
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Einsatz im Unterricht: Material
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Das Arbeitsplakat gibt den Kindern eine Orientierung, 

welche Lernangebote für das ĂEigenstªndige Lernenñ 

Ăfrei gegebenñ sind.

Auf dem Arbeitsplakat wird zum Abschluss einer Phase 

des ĂGemeinsamen Lernensñ 

das entsprechende Lernangebot gekennzeichnet. 
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Einsatz im Unterricht: SOB ­ Material
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Bis zu den Herbstferien: 

Die Materialien werden mit allen Kindern eingeführt und bearbeitet.

ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Áwissen, wie mit den Materialien eigenständig gearbeitet wird

Ákönnen sich im Mathe-Regal orientieren

Áwerden gefordert und gefördert, da die Materialien 

differenziert sind 
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Einsatz im Unterricht: Material
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Alle Kinder arbeiten selbstständig in der freien Lernzeit an ihrem 

Arbeitsplan
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Einsatz im Unterricht: Kindersprechstunde
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Kennenlernen einiger Materialien
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Aktivität:                       JJJJ

Setzen Sie sich mit einem Material intensiv auseinander:
ÁZahlen unter der Lupe

ÁHamstern

ÁGleich geht vor

ÁBohnen auf den Teller

Gehen Sie dabei bitte auf folgende Fragen ein: 

ÁWie wird mit dem Material gearbeitet? 
Erklärung der Spielweise / des Aufgabenformats

ÁWelche Kompetenzen (iK und pK) werden angesprochen?

*Inwieweit sind die Materialien geeignet, heterogene Lernstände zu 
berücksichtigen

ĂGruppenpuzzleñ: Bilden Sie mit mind. einem ĂExpertenñ jeder 
Gruppe eine neue Gruppe (mind. 4 Personen).

Stellen Sie sich das Material gegenseitig vor.

15-20 min

10 min
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Zahlen unter der Lupe
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Zahlen unter der Lupe
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á führen verschiedene vorgegebene und freie Untersuchungen zu 

einer Zahl durch 

Á entwickeln und erweitern ihre Zahlvorstellungen 

üunterschiedliche Zahldarstellungen

ü flexibles Wechseln zwischen unterschiedlichen Zahldarstellungen 

üEntdecken von Beziehungen zwischen Zahlen

üé 



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

Zahlen unter der Lupe
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Zahlen unter der Lupe
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Tanisha, 1. Klasse
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Zahlen unter der Lupe
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Tanisha, 1. Klasse Sebastian, 2. Klasse
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Zahlen unter der Lupe
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Leon, 1. Klasse

Tanisha, 1. Klasse Sebastian, 2. Klasse
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Zahlen unter der Lupe
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Leyla, 1. KlasseLeon, 1. Klasse

Tanisha, 1. Klasse Sebastian, 2. Klasse
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Hamstern

31
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á erkennen Würfelbilder, zählen Plättchenmengen und ordnen sie auf 

dem Spielplan an

Á vergleichen Plättchenanzahlen

Á bestimmen Unterschiede zwischen zwei Anzahlen genau und 

entwickeln/erweitern dabei ihre Operationsvorstellung (Differenz als 

Unterschied)

Á verwenden Satzmuster fachgerecht und erweitern ihren Wortschatz 

(z.B.: ĂIch habe 3 Plªttchen mehr als duñ oder Ăich habe 4 

Plättchen weniger als duñ) 

Hamstern

32
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Hamstern
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Hamstern
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Hamstern
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Gleich geht vor
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á erkennen Würfelbilder und zählen Mengen bis 6 ab

Á entwickeln Strategien, wie sie möglichst schnell gleich viele 

Plättchen bzw. Striche bekommen 

Á überlegen bzw. berechnen, welche Augenzahl ein Spieler würfeln 

muss, damit sie gleich viele Plättchen haben 

Á vergleichen Mengen und bestimmen Unterschiede

Á stellen ihre Spielstrategien den anderen Kindern vor und 

diskutieren diese

Á wenden die Mathe-Wºrter zu ĂGleich geht vorñ an und nehmen sie 

in ihren Wortschatz auf

Gleich geht vor

37
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Gleich geht vor
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Gleich geht vor
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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Gleich geht vor
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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Gleich geht vor
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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Gleich geht vor
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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Bohnen auf den Teller

43

Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á lernen die Würfelbilder kennen/schneller und sicherer zu erkennen

Á erfassen Mengen bis 6 zunehmend sicherer und schneller

Á üben die Zahl-Mengen-Zuordnung (Würfelbild ïBohnenmenge)

Á schulen die Feinmotorik der Hand

Á wenden die Mathe-Wºrter zu ĂBohnen auf den Tellerñ (Ămehrñ, 

Ăgleichñ, Ăwenigerñ) fachgerecht an und erweitern ihren Wortschatz

Á überlegen und diskutieren, wie es zu verschiedenen 

Bohnenanzahlen auf den Tellern gekommen sein kann

Bohnen auf den Teller
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Bohnen auf den Teller
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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Bohnen auf den Teller
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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Zahlenalbum
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Foto: Deutsche Telekom Stiftung
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á schreiben die Ziffern von 0 bis 9 in ihrer korrekten Schreibweise

Á machen erste Zerlegungsübungen

Á sprechen über unterschiedliche Zahldarstellungen und Zahlaspekte 

[kardinal (Plättchen- bzw. Punktedarstellung), ordinal (Zahlenreihe), 

Rechenzahl (Zahlzerlegungen), é]

Zahlenalbum
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Zahlen-Sucher
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á suchen Zahlen in ihrer Umgebung

Á sprechen über ihre Entdeckungen 

Á lernen verschiedene Zahlaspekte kennen

Á bauen Grundvorstellungen zu Zahlen auf

Á finden und sortieren Gegenstände, Darstellungen zu Zahlen und 

sprechen darüber 

Zahlen-Sucher
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Zahlen-Sucher
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Manuel, 1. KlasseEmma, 1. Klasse

Alina , 1. Klasse Younes, 2. Klasse
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á üben die quasi-simultane Anzahlerfassung

Á nutzen Versprachlichungen, um das Gesehene mental zu 

rekonstruieren, indem sie z.B. erklªren ĂIch habe 3 volle Reihen 

gesehen, einen F¿nfer und 2 einzelne Punkte.ñ 

Ą vgl. Blitzrechnen (Müller/Wittmann)

Ą vgl. Übungen mit dem Rechenrahmen (Schipper)

Wie viele auf einen Blick?

52
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Wie viele auf einen Blick?
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á üben das Erkennen unterschiedlicher Zahl-Bilder 

Á üben die Zuordnung unterschiedlicher Zahl-Bilder

Á verwenden fachgerechte Begriffe für die Benennung der Zahl-Bilder

* finden weitere/eigene Zahl-Bilder 

* überlegen und begründen, wie sie möglichst schnell ein Zahl-Bild 

erkennen

Zahlenquartett
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Zahlsymbol                   Zahl als Piko             Zahl als Punkte im          Zahl als Striche in 

Ăgeschrieben Zahlñ                                              20er-Punktefeld                 der Strichliste 
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Zahlenquartett
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Zahlenquartett
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Zahlenquartett
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Schätzen und zählen
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á schätzen Anzahlen

Á entwickeln Schätzstrategien und begründen ihre Schätzungen

Á entwickeln ihr Stützpunktwissen bezüglich einiger Größen weiter

Á bewerten ihre eigenen Schätzungen anhand einer Smiley-Skala

Schätzen und zählen
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Schätzen und zählen
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Ali, 2. Klasse

Guan-Luca, 1. Klasse
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Schätzen und zählen
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Lisa, 1. Klasse
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ZIELE

Die Schülerinnen und Schüler

Á schreiben Aufgaben auf, deren Ergebnisse sie entweder bereits 

auswendig verfügbar haben oder aber berechnen können

Á erfinden eigene Aufgaben für andere Kinder (auch klassen- und 

jahrgangsübergreifend)

Á erfinden eigene Spielideen oder weiterführende Spielregeln

Haus 5 ïModul 5.1 ïEigenproduktionen

Eigenproduktionen

62

Erfinde eigene Aufgaben. 

Erfindet ein eigenes Mathe -Spiel.
Schreibt die Spielregeln auf. 
Probiert das Spiel mit anderen Kindern aus. 
Was sagen die anderen Kinder zu euren Spielregeln: 
Habt ihr alles verständlich aufgeschrieben? 
Wie finden sie eure Ideen?

Schreibe oder male Aufgaben auf, 
die du schon kennst. 
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Eigenproduktionen
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Dustin, 1. Klasse
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Eigenproduktionen

64Max, 1. Klasse
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Eigenproduktionen
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Anna und Frieda, 1. Klasse
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Eigenproduktionen
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Anna und Frieda, 1. Klasse
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Eigenproduktionen
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Sophie, 1. Klasse


